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1 Überblick über die Studie 

Die Befragung der Schulabgänger und individuell nachverfolgten Schüler im Rah-
men der NEPS-Teilstudie „Schule, Ausbildung und Beruf“ wird gemeinsam von 
dem Leibniz-Institut für Bildungsverläufe e.V. (LIfBi) an der Universität Bamberg 
und infas durchgeführt. Inhaltlich federführend ist dabei das Institut für Schulent-
wicklungsforschung der Technischen Universität Dortmund. 

Im Zentrum der Teilstudie B106 steht das Nachverfolgen von Schülern, die die 
alte NEPS-Schule verlassen oder die Schule gewechselt haben. Es soll eine Zu-
ordnung zur Zielgruppe der Schüler oder Schulabgänger erfolgen und der Kontakt 
nach dem Verlassen der alten Schule gehalten werden  

Die Ziele der Befragung sind: 

 Zu erfahren, ob die Befragten noch Schüler (Schulwechsler nach Verlassen 
der alten Schule) oder Schulabgänger sind (Verlassen der alten Schule ohne 
Besuch einer neuen Schule) ; 

 Zu untersuchen, wie Bildungsprozesse der Jugendlichen verlaufen, die seit 
Klasse 5 an der NEPS-Studie teilnehmen. 

 

1.1 Wer wird befragt? 

In der Herbsterhebung 2015 werden Jugendliche befragt, die im Rahmen der 
NEPS-Befragungen im Klassenkontext in die Teilnahme an der NEPS-Studie 
„Schule, Ausbildung und Beruf“ eingewilligt haben. Die Erhebung ist die siebte 
Befragung der Jugendlichen, von denen die meisten noch die Schule besuchen 
(meistens: Jahrgangsstufe 10). 

Alle Jugendlichen sowie deren Eltern haben im Rahmen der Schülerbefragung (in 
Klasse 5 im Jahr 2010) bereits der Teilnahme an der NEPS-Studie schriftlich zu-
gestimmt und Adressangaben gemacht. Mit der Einverständniserklärung wurde 
erlaubt, die Adresse für weitere Interviews der NEPS-Studie aufzubewahren. Die 
Panelbereitschaft liegt also bereits vor.  

Alle ausgewählten Jugendlichen wurden im Rahmen der NEPS-Studie in der 5. 
Klasse im Klassenkontext erstmals schriftlich befragt und wurden seitdem schrift-
lich in der Schule befragt. Die schriftlichen Befragungen im Klassenkontext wur-
den durch IEA DPC1, Hamburg durchgeführt.  

Die Jugendlichen haben die Schule, an der die NEPS-Befragungen im Klassen-
raum stattfanden, inzwischen verlassen. Mit dem Verlassen der allgemeinbilden-
den Schule, dem Wechsel auf eine berufliche Schule oder auch nur dem Wechsel 
auf eine andere allgemeinbildende Schule übernimmt infas die Befragung der 
Jugendlichen. Die Befragung erfolgt nun telefonisch (CATI).  

 

1 Das Data Processing and Research Center (DPC) in Hamburg ist Teil der International Association for the Evalua-
tion of Educational Achievement (IEA). 
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Möglicherweise müssen Sie im Rahmen der Kontaktierung noch einmal erklären, 
dass die Befragung nun nicht mehr schriftlich durch IEA DPC im Klassenkontext 
durchgeführt wird, sondern individuell telefonisch erfolgt und von infas durchge-
führt wird. 

1.2 Erhebungsverfahren 

In der Herbsterhebung 2015 werden alle Jugendlichen telefonisch befragt. Ein 
telefonisches Interview dauert etwa 15 Minuten.  

Zusätzlich wird ein Teil der Jugendlichen – nämlich alle Schüler an allgemeinbil-
denden Schulen – im Anschluss an das Interview um die Teilnahme an einer zu-
sätzlichen Online-Befragung gebeten. Diese dauert etwa 30 bis 40 Minuten. 

Erst im Interview stellt sich raus, wer um die Teilnahme an der Online-Befragung 
gebeten wird. 

Die folgende Abbildung zeigt die Abfolge der Erhebungen sowie die Position 
der aktuellen Erhebungswelle in der gesamten NEPS-Teilstudie „Schule, Ausbil-
dung und Beruf“: 

Abbildung 1 Abfolge der Erhebungen 

Quelle: infas, eigene Darstellung.
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1.3 Kontaktierung 

Vor dem Start der Studie wurden in einem Umschlag versendet: 

– Ein Anschreiben an den/die Jugendliche/n 

– Ein Flyer für den/die Jugendliche/n 

– Ein Anschreiben an die Eltern. 

Allen Jugendlichen wurde das Interview im Rahmen der NEPS-Studie „Schule, 
Ausbildung und Beruf“ per Anschreiben angekündigt (siehe Anhang). Zusammen 
mit dem Anschreiben wurde den Jugendlichen ein Flyer zugesendet.  

In dem Anschreiben wurden die Jugendlichen hingewiesen auf: 

– die Einverständniserklärung, also ihre Zustimmung zur Speicherung der Adres-
sangabe und zur Kontaktierung für weitere Befragungen im Rahmen der NEPS-
Studie, 

– die Freiwilligkeit der Teilnahme an der Befragung sowie die Einhaltung der Da-
tenschutzbestimmungen, 

– die Inhalte des CATI-Interviews und 

– die für einige Jugendliche relevante, anschließende Onlinebefragung   
(Über die Inhalte der Online-Befragung werden die Jugendlichen aber erst im 
Laufe des Interviews informiert, wenn sich herausstellt, dass sie zur Zielgruppe 
der Schüler gehören). 

 

In dem Flyer wird nach einem kurzen Rückblick auf die Klassenstufen 5 bis 9 kurz 
über die aktuelle Befragung informiert und daran anschließend ein kurzer Ausblick 
gegeben. Es werden ausgewählte Ergebnisse aus der letzten, in Klassenstufe 9 
stattgefundenen Befragung der Jugendlichen vorgestellt. Der Flyer endet mit einer 
Übersicht zu den Ansprechpartnerinnen (infas und LIfBi). 

In dem Anschreiben wird auf ein Incentive in Höhe von 10 Euro hingewiesen.  

Bereits im Anschreiben wurden alle Jugendlichen darauf hingewiesen, dass ein 
Teil noch um die Teilnahme an einer nachgelagerten Online-Befragung gebeten 
wird. Es wurde aber offengelassen, wer genau um die Teilnahme gebeten werden 
wird.  

Elternanschreiben: Auch die Eltern haben ein eigenes Anschreiben erhalten, in 
dem über das Interview mit Ihrem Sohn bzw. ihrer Tochter informiert wird. (Die 
häufig noch minderjährigen Jugendlichen wohnen in der Regel noch bei den El-
tern im Haushalt.) Das Anschreiben an die Eltern wurde zusammen mit dem An-
schreiben an die Jugendlichen sowie mit dem Flyer versendet. Die Eltern wurden 
ebenfalls über die Einverständniserklärung, die freiwillige Teilnahme Ihres Kindes 
sowie die Einhaltung der Datenschutzbestimmungen informiert. Ebenfalls aufge-
führt waren die Inhalte sowohl des Telefoninterviews als auch der Online-
Befragung mit ihrem Kind.   

Als Kontakt- und Informationsmöglichkeiten wurden in den Anschreiben fol-
gende Möglichkeiten genannt: 
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Bei infas (bei Fragen und für Adress-/Telefonnummernaktualisierung): 

 Frau Dr. Angela Prussog-Wagner 

 E-Mail: neps6@infas.de  

 Tel.: 0800-6647436 

 NEPS-Online-Portal: www.neps.infas.de (nur für neue Adressangaben) 

Informationsmöglichkeit zur Studie: 

 NEPS-Studien-Homepage: www.neps-studie.de 
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2 Inhalte des Fragebogens 

Im Folgenden sind die Inhalte des CATI-Fragebogens aufgeführt. Nach einer ta-
bellarischen Übersicht folgt eine kurze inhaltliche Beschreibung der Module. 

 

Der Fragebogen umfasst folgende Themen: 

Abbildung 2 Aufbau des telefonischen Fragebogens  
 

Modulname Inhalte des Moduls 

Kontaktierung Wie üblich (nur keine Befragung von Auslandsfällen) 

Intervieweinstieg: 
Feststellen des Status 

– Allgemeines zur Person 
– Status: Schüler an allgemeinbildender Schule 

oder Schulabgänger? 

Allgemeine Fragen zur 
Person 

– Zufriedenheit 
– Familienplanung 
– Einschätzung zu Geschlechterrollen 
– Integrationsaspekte 
– Gesundheit 

Schluss – Adresse, Telefon & Email 
– Erklärung Onlinebefragung 

Interviewerfragen Störungen und Kommentar zu Störungen 

 

Im Unterschied zu sonstigen Etappe 6-Erhebungen: Aktuell werden noch keine 
biografischen Interviews zur Erfassung des Ausbildungs- und Erwerbsverlaufs 
geführt – auch nicht mit Schulabgängern! (Dies erfolgt bei Schulabgängern, die 
seit Klasse 5 teilnehmen, erst ab Herbst 2016.) 

 

Einstieg ins Interview (Allgemeines zur Person und Statusermittlung) 

Feststellen, dass die richtige Person befragt wird: Der Fragebogen beginnt 
nach einer kurzen Einleitung mit der Erfassung des Geschlechts. Dieses geben 
Sie direkt in den Fragebogen ein, Sie fragen die Zielperson nicht. Danach wird 
nach dem Geburtsdatum gefragt. Mit diesen Angaben wird überprüft, ob es sich 
tatsächlich um diejenige Person handelt, die bereits seit der 5. Klasse im Rahmen 
der NEPS-Studie befragt wurde. 

Zu Beginn des Interviews wird festgestellt, ob die Befragten eine allgemein-
bildende Schule besuchen oder ob sie diese verlassen haben. Je nachdem, 
ob die Befragten weiterhin eine allgemeinbildende Schule besuchen oder nicht, 
unterscheidet sich die nachfolgende Befragung: 

Alle jungen Erwachsenen nehmen an der telefonischen CATI-Befragung teil.  
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Junge Erwachsene, die noch eine allgemeinbildende Schule besuchen, er-
halten zusätzlich zur telefonischen CATI-Befragung unter anderem auch Fragen 
zu Freizeit, Schule, Gesundheit, Nutzung des Internets sowie zur Herkunft und 
beruflichen Zukunft in einem Online-Fragebogen (Dauer: ca. 30-40 Minuten).  

Junge Erwachsene, die die Schule verlassen haben, werden nicht um die Teil-
nahme an der Online-Befragung gebeten.  

 

1 Zufriedenheit 

Im ersten Frageblock geht es um die Zufriedenheit mit dem Leben im Allgemeinen 
und darüber hinaus um die Zufriedenheit mit einzelnen Aspekten des Lebens, wie 
beispielsweise dem Lebensstandard. 

 

2 Familienplanung 

Dieser Block beinhaltet zwei Fragen. Zum einen, ob und, falls ja, wann sich die 
Befragten vorstellen können Kinder zu bekommen. 

 

3 Einschätzung zu Geschlechtsrollen  

In diesem Frageblock geht es um die Bewertung traditioneller Geschlechterrollen. 
So geht es beispielsweise darum, ob Mädchen und Jungen dieselben Aufgaben 
erledigen sollen oder eine Gruppe bestimmte Dinge besser kann als die andere 
Gruppe. 

 

4 Integrationsaspekte 

In diesem Frageblock sollen die Befragten darüber Auskunft geben, wie viele Per-
sonen in ihrem Freundeskreis einen Migrationshintergrund haben, wie sehr sie 
sich den Menschen in Deutschland zugehörig fühlen und welche Sprache sie mit 
ihren Freunden sprechen. 

 

5 Gesundheit 

Zum Abschluss wird den Befragten noch eine Frage zu ihrem allgemeinen Ge-
sundheitszustand gestellt.  
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Abschluss des Interviews und Adresserfassung 

Es handelt sich um eine sehr mobile Zielgruppe. Auch wenn die Jugendlichen jetzt 
noch bei den Eltern wohnen, wird es nicht mehr lange dauern, bevor immer mehr 
Jugendliche einen eigenen Haushalt gründen. Wir möchten die Jugendlichen wei-
ter befragen und sie erreichen können. 

Daher ist die Aufnahme aktueller Handynummern (oder alternativer Festnetz-
nummern), untern denen wir die Jugendlichen auch längerfristig erreichen können, 
besonders wichtig. 

Zusätzlich ist die korrekte Aufnahme einer aktuellen E-Mail-Adresse wichtig, da 
wir viele Jugendliche um die Teilnahme an der Online-Befragung bitten und wir die 
Zugangsdaten möglichst per Mail versenden werden. (Falls die Jugendlichen jetzt 
noch nicht um eine Teilnahme gebeten werden, wird dies aber in den nächsten 
Jahren der Fall sein.)  

Achten Sie bitte auf die richtige Schreibweise der E-Mail-Adresse; lassen Sie sich 
diese am besten buchstabieren.  

 

Übergang zur Online-Befragung 

Es gibt eine Online-Befragung für Jugendliche, die noch eine allgemeinbildende 
Schule besuchen.  

Für die Jugendlichen, die um Teilnahme an der Online-Befragung gebeten wer-
den, besteht die Befragung somit aus zwei Teilen: CATI-Interview und Online-
Befragung. Erst wenn beide Befragungselemente abgeschlossen sind, erfolgt die 
postalische Versendung des Incentives. 

Die gesamte Teilnahme, sowohl an dem Interview als auch an der Online-
Befragung, ist selbstverständlich freiwillig. 

Etwa zwei Wochen nach Teilnahme an der Online-Befragung erfolgt die Versen-
dung des Dankeschöns (mit den 10 Euro). 

 

Inhalte der Onlinebefragung 

Die Online-Befragung dauert etwa 30-40 Minuten.   
In der Online-Befragung geht es um: 

– Fragen zum Schulalltag und eventuellem Nachhilfeunterricht 

– Fragen zur Herkunft und Familie 

– Fragen zur Gesundheit, beruflichen Zukunft und Freitzeitaktivitäten 
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Versand von Zugangsdaten 

Die Befragten, die an der Online-Befragung teilnehmen sollen (Schüler an allge-
meinbildenden Schulen), erhalten im Anschluss an das Interview die Zugangsda-
ten: einen Link zur Online-Befragung und einen persönlichen Zugangscode. 

Die Zugangsdaten werden nach dem Telefoninterview per E-Mail versendet. Da-
her ist es sehr wichtig, dass am Ende des Interviews eine aktuelle E-Mail-Adresse 
der jungen Erwachsenen erfasst wird. Die Zugangsdaten per E-Mail werden ver-
sendet, indem Sie im Adresstool den Button „Hier klicken für den Versand 
an“ betätigen. Nur wenn die jungen Erwachsenen keine E-Mail-Adresse angeben, 
erfolgt die Zusendung von Internetadresse (Link) und Zugangscode per Post. Die 
jungen Erwachsenen werden gebeten, den Online-Fragebogen innerhalb einer 
Woche auszufüllen. 

 

Interviewerfragen 

Am Ende des Interviews bitten wir Sie, alle während des Interviews aufgetretenen 
Störungen genau anzugeben. 
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3 Erhebungsmaterialien 

Anschreiben Jugendliche 
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Anschreiben Eltern 
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Flyer 
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